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l‚eichenfchauhaus zu Berlin ‘“).

nle\ dal'elbtl gelegenen, alten Charité-Kirchhofes erbaut worden. Wie der Grundrifs in Fig. 144 zeigt, ift

das Gebäude hufeifenförinig geflaltet und enthält im mittleren Theile alle Räume, welche zur Auf-

bewahrung und Schaullellung der Leichen dienen, während fich im öftlichen Flügel die Arbeitsräume fiir

die medicinifchen und chemifchen Unterfuchungen, nebf't einigen Zimmern für gerichtlich-medicinifchen und

gerichtlich-chemifchen Unterricht. und im weltlichen Flügel die Dienft- und Wohnräume für die Beamten des

polizeilichen Leichen-Commiffariats befinden. Die Abfahrt der Leichen erfolgt, den Blicken von anchauern

entzugen, auf der Rückfeite des Gebäudes; der öffentliche Zugang zu der Leichenfchauhalle ift an dem

an der Strafxcnfeite befindlichen, füdlichen Vorgarten gelegen.

l)a< gef;nnmte Gebäude beftebt aus einem ausgebauten Kellergefchofs von 3,31m und einem Erd—

gefelmfs von 4,4< m Höhe; die beiden Flügelgebäude haben noch je ein Obergefchofs von 4,52 m Höhe im

ötllichen und 4.04 m Höhe im weftlichen Flügel erhalten.

.\nfchlieti=exnl un die dem Publicum zugängliche Befichtigungshalle befinden fich 7 Zellen für die

.\'chuullellung von i.; unbekannten Leichen; die Zellen find, wie fchon früher erwähnt, durch Deckenlicht

erhellt {Fig. 143) und fmwhl unter einander, als auch gegen die Befchauer durch Glaswiinde abgefchloffen.

Der Fußboden der Zellen ill. behufs Beleuchtung der darunter im Kellergefchofs gelegenen Räume ebenfalls

mit (iluüpluttt‘n auf eifcrnen 'l‘riigern abgedeckt. Hinter den Schauzellen befinden fich ein Flur zur Be-

tünlernng von Leichen nach denfelben und zu den feitwärts gelegenen Secir—Sälen, desgleichen ein Raum

für die Reinigung und etwaige lintkleidung der ankommenden Leichen, ein Raum für die Aufbewahrung

von Särgen, ein l‘olcher für die Einfarguug der Leichen und, an den letzteren anfchliefsend, eine kleine

(_‘npellc, von der uns die Beerdigung flattfindet.

Die Beförderung der Leichen zwifchen den verfchiedenen Gefchoffen vermittelt ein Wafferkraft-

l”uhrlluhl von 300 kg 'l‘ragfiihigkeit. Unter der dem l‘ublicum zugänglichen Halle, der Schauhalle und dem

Bet‘iirxlerungdlur befindet lich im Kellergefchufs ein auf allen Seiten mit doppelten Wänden und Gewölben

unifchloffencr I.uichenkellcr zur Aufbewahrung von 39 Leichen bekannter Perfonen. Aufserdem if’t im

Kellergefchnffl ein Raum zur Verbrennung von Kleidern, die mit Ungeziefer behaftet find7 vorgefehen,

welcher mit dem i.cichemvafchraum (im Erdgefchofs) in unmittelbarer Verbindung fieht; ferner ein gröfserer

Raum fiir die liismufchine nebft Kohlenkeller und lieffelhaus.

In dem zum Theile ausgebauten Dacligefchofs des Mittelbaues befinden fich Räume für die längere

‚\ufbcwnhrung \"nn Kleidern folcher unbekannten ’l‘odten, deren Perfönlichkeit während der Schauftellungs-


